
Dir. u. Prof. Dr. Lars Adolph

Wissenschaftlicher Leiter des Fachbereichs Produkte und Arbeitssysteme

Koordinator KI-Forschung

Künstliche Intelligenz für eine sichere und 

menschengerechte Arbeitswelt



Bedeutung der KI für die Arbeitswelt

Unternehmen erwarten massive Auswirkungen von KI

Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Ihr Unternehmen zu?

45% KI wird Geschäftsmodelle in unserer Branche komplett verändern.

35% KI wird zu einem Stellenabbau in unserem Unternehmen führen.

26% KI bedroht die Existenz unseres Unternehmens.

Quelle: Bitkom Research 2025, n=603 Unternehmen, Prozentwerte für „Trifft voll und ganz zu“ und „trifft eher zu“
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Bedeutung der KI für die Arbeitswelt: DiWaBe 2.0
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• Zweite Befragung zur Verbreitung und Auswirkungen von 

Digitalisierung und Wandel der Beschäftigung (BAuA, IAB, ZEW, BIBB)

• DiWaBe 2.0: 2024/2025 (n=9.800)

https://www.baua.de/DE/Angebote/Publikationen/Berichte/F2573



Bedeutung der KI für die Arbeitswelt: DiWaBe 2.0
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KI: Prinzipielle Risiken
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KI sagt: „Schulbus“ KI sagt: „Schneepflug“

Risiko: Mangelnde Robustheit
Bild: pixabay



Generative KI

Chat GPT
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Risiko:

Wahr oder 

gelogen?



Neue Entwicklungen
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Bild: pixabay KI generiert

KI Agent Workflow

Automatisierung von komplexen 

Informationsverarbeitungs- und 

Wissensproduktionsprozessen durch 

Zusammenarbeit von KI-Agenten

Spezialisierte generative KI

Retrieval Augmented

Generation (RAG)

Slop & Brainrot

Informationsmüll & 

Kognitive Schulden



Brain Rot oder „kognitive Schulden“

− Your Brain on ChatGPT: Accumulation of cognitive debt when using an AI assistant for 

essay writing task, Kosmyna et al (2025), MIT

− 54 Teilnehmer die Essays schrieben – unterteilt in Gruppen: LLM, Suchmaschine, ohne 

technische Hilfe. Gehirnaktivität mittels EEG überwacht, Gedächtnisleistung, Kreativität.

− Ergebnisse:

− Reduzierte Gehirnaktivität: Die LLM-Gruppe wies die niedrigste funktionelle Gehirn-

konnektivität auf.

− Gedächtnisverlust: Nutzer, die sich stark auf ChatGPT verließen, zeigten eine 

schlechtere Erinnerungsleistung (Recall) an die selbst geschriebenen Inhalte.

− Abhängigkeit/Trägheit: Die Nutzer wurden über den Zeitraum der Studie hinweg fauler 

und griffen vermehrt auf einfaches Copy-&-Paste zurück

− "Kognitive Schulden": Die ausgelagerte Denkarbeit kann die eigene Lernfähigkeit 

und kritische Auseinandersetzung mit Inhalten beeinträchtigen.
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KI in der betrieblichen Anwendung

9

Use Cases:

- Digitale Assistenzsysteme, 

Chat Bots

- Operation Bots / KI-Agenten

- Content Produktion

- Kundenanalysen und Angebote

- Reporting

− Predictive Maintenance

− Qualitätssicherung

− Nachfrageprognose, 

Produktionssteuerung

− Robotik

− Routenplanung

− Risikoanalyse

− FuE

− Algorithmisches 

Management

− Personalauswahl und -

management

− Berufliche 

Bildungssysteme

− Sicherheitsfunktionen 

in Maschinen  …



Gefährdungen aus Sicht des Arbeitsschutzes
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Gefährdungsbeurteilung

- KI in IKT und Software: 

- Arbeitsstättenverordnung 6.5 Anforderungen an die Benutzerfreundlichkeit

von Bildschirmarbeitsplätzen, …

- (2) Die Bildschirmgeräte und die Software müssen entsprechend den 

Kenntnissen und Erfahrungen der Beschäftigten im Hinblick auf die jeweilige 

Arbeitsaufgabe angepasst werden können.…

- (5) Eine Kontrolle der Arbeit hinsichtlich der qualitativen oder quantitativen 

Ergebnisse darf ohne Wissen der Beschäftigten nicht durchgeführt werden .

- ASR A6 beinhaltet noch konkretere Anforderungen an Software, z. B. zur 

Aufgaben- und Interaktionsgestaltung



Gefährdungen aus Sicht des Arbeitsschutzes
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- Aspekte psychischer Belastung, z.B.

- Arbeitsinhalt / Arbeitsaufgabe

- Arbeitsorganisation

- Soziale Beziehungen

- Ausgestaltung der menschlichen Aufsicht: Lösung oder Problem?

- KI in Maschinen, Anlagen, Fahrzeuge: zusätzlich sicherheitstechnische 

Risiken

Arbeitsintensität?

Aufgabenqualität?



KI für die Sicherheit: Analyse von Umgebungsfaktoren
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Sauerstoff

Kohlendioxid

Kohlenmonoxid

Feinstaub PM 1,PM 2.5,PM 10

Stickstoffdioxid

Schwefelwasserstoff

Ozon

VOC-Gase

Temperatur

Relative Luftfeuchte

Luft Druck

Lärm AnomaliedetektionBild: DeeVidAI



KI für die Sicherheit: Assistenz für Gefährdungsbeurteilung
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Wann kommt der Chat GPT-Moment der Robotik?
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Inklubot – Inklusive Sprachsteuerung für Roboter im 

Zeitalter von Large Language Models

Ziel: KI-basierte Assistenz- und Robotersysteme für den Einsatz in Werkstätten für 

behinderte Menschen (WfbMs) gezielt weiterentwickeln und barrierefrei gestalten. 

Fokus: Anpassung und Integration von Large Language Models (LLMs) zur intuitiven 

Robotersteuerung, um eine verständliche, situationsangepasste Interaktion zwischen 

Mensch und Maschine zu ermöglichen. 

Herausforderung: Verarbeitung nicht standardisierter Sprache und Generierung leicht 

verständlicher Rückmeldungen.
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Fazit
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1) Positive Effekte von KI resultieren nicht automatisch – weder hinsichtlich 

der Produktivität noch der sicheren und menschengerechten Gestaltung

2) Keine Wirkung ohne Nebenwirkung

3) Nachhaltige Förderung von Produktivität und Wettbewerbsfähigkeit gelingt 

nur, wenn auch menschliche Fähigkeiten gepflegt und entwickelt werden

4) Fachkräfte brauchen adäquate Job-Profile – nicht die Restaufgaben der KI

5) Wir brauchen Fachkräfte, die KI reflektiert und produktiv nutzen können
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